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Mike Marteen   „Fine Art of Magic“

Denn wie Oscar Wil-
de schon wusste: «Das 
Durchschnittliche gibt 
der Welt ihren Bestand, 
das Aussergewöhnliche 
ihren Wert». 

Schon die Idee einer Zau-
bershow fasziniert: Dinge 
schweben zu lassen oder 
weisse Tauben aus dem 
Nichts zu zaubern und 
dahin wieder verschwin-
den zu lassen… Zauberer 
Mike Marteen beherrscht 
die Feinheiten dieser jahr-
hundertealten Kunst und 
umrahmt gleichzeitig je-
den Auftritt mit Witz und 
Nonchalance. Mike Mar-
teens Zuschauer sind zu-
gleich seine Partner - Mit-
machen ist angesagt. So 
schwebt eine Magicshow 
nicht im luftleeren Raum, 
sondern erfüllt Ihre Fest-
lichkeit mit purer Energie. 
Über diese magischen 
Momente wird man noch 
lange sprechen. 

Denn egal, wer Ihre Zu-
schauer sind - Zauberei 
begeistert Jung wie Alt 
gleichermassen!

Wie alles begann
Kunst zog mich schon 
früh in ihren Bann - doch 
zunächst durch die Mu-
sik. Bei der «Harmonie 
Volketswil» spielte ich 
als einer der Nachwuchs-
musiker. Und tatsäch-
lich gab es nicht wenige 
Menschen in meinem 

Umfeld, die mir eine Kar-
riere im Musikbereich vo-
raussagten. Doch es soll-
te alles anders kommen! 
Ein Auftritt des Zauberers 
Rinoldi war der entschei-
dende Wendepunkt in 
meinem Leben. Ich sah 
ihn live an einem Unter-
haltungsabend der Har-
monie Volketswil und war 
vollkommen fasziniert. 
Seine einzigartige Show, 
die Kunst, Metallringe 
einfach verketten zu las-
sen. Wie war das mög-
lich? Könnte ich es auch 
probieren? Von der Idee 
bis zum ersten Versuch 
war es nur ein kurzer 
Weg. Zu Hause bastelte 
ich mir selbst Metallrin-
ge und versuchte - nach 
allen Mitteln der Kunst - 
meine Ringe zu entketten 
oder zusammenzufügen. 
Was geschah? Nichts! Da 
musste mehr dahinter-
stecken. Beschwörungen 
und Zauberformeln allein 
reichten nicht aus - nun 
wollte ich es erst recht 
wissen!

Zehn Jahre später
Vermeintliche Zufälle ent-
puppen sich im Nachhin-
ein manchmal als bestim-
mender Fingerzeig. 1989, 
knapp zehn Jahre nach 
dem Auftritt von Rinoldi, 
lernte ich Nikko kennen. 
Diese fruchtbare Zusam-
menarbeit lehrte mich, 
dass Tricks in der Zau-
berkunst nur eine Seite 
der Medaille sind. Show 

- Dramaturgie - Licht und 
Musik: Erst diese Kom-
ponenten machen aus 
Zaubertricks pure Magie. 
Denn nur die Emotion 
lässt uns mitfiebern, die 
Welt vergessen, eintau-
chen in einen faszinieren-
den Kosmos der Fantasie 
und des Staunens. Im Juli 
1989 war es soweit: Für 
die Hochzeitsfeier eines 
Freundes bereitete ich 
meine erste Show vor! Die 
Zauberei hatte mich end-
gültig in ihren Bann ge-
zogen - ein anderer Weg 
war nicht mehr denkbar.

Mitreissend von der 
ersten Minute an 
Witz und Esprit sind ne-
ben grosser Könnerschaft 
die Pfeiler von Mike 
Marteens Zauberkunst. 
Licht aus, Musik und 
Scheinwerfer an: Plötzlich 
sind Ihre Gäste mittendrin 
im Geschehen! Was wird 
passieren? Freiwillige 
lassen sich für ein sportli-
ches Experiment auswäh-
len. Sekunden später: 
Verblüffung macht sich 
breit - der Ausgewählte 
hält einen Vogelkäfig in 
der Hand! 
Statt einer Antwort - 
Staunen und Begeiste-
rung im Saal. Selbst eine 
leblose Metallkugel ent-
wickelt eine schwebende 
Eigendynamik, wo gerade 
noch ein feines Seiden-
tuch über den Händen 
des Magiers lag. Oder es 
entketten sich grosse Me-

tallringe in Zeitlupe - nur 
um sich dann wieder wie 
selbstverständlich zusam-
menzufügen. Seidentü-
cher, Schnüre, Feuer und 
stimmungsvolle Musik fü-
gen sich zu einem ausser-
gewöhnlichen Gemisch, 
bei dem Ihre Gäste mit-
fiebern werden. Wie kam 
Mike Marteen zur Zau-
berei? Augenzwinkernd 
erzählt der Artist von ei-
ner Weindegustation und 
lässt ganz nonchalant und 
unsichtbar Flasche und 
Glas ihre Plätze tauschen. 
Wer wagt, gewinnt: Wird 
sich eine Dame finden, 
die ihren Ring durch eine 
Mühle drehen lässt? Oder 
können naturwissen-
schaftlich versierte Zu-
schauer erklären, wieso 
eine rund ausgeschnit-
tene Zeitung zuletzt als 
Quadrat vor den Augen 
des Publikums erscheint?

Mit Leichtigkeit, Charme 
und Eleganz stellt der Zau-
berer die Realität auf den 
Kopf: Wobei dank Feuer 
und rhythmischer Musik 
Spannung und Dramatik 
vorprogrammiert sind. 

Neugierig? Möchten Sie 
noch mehr über Mike 
Marteen erfahren? Besu-
chen Sie ihn unter www.
swissmagic.ch und lassen 
Sie sich über den Moment 
hinaus verzaubern …

Stargast: 
Christa Rigozzi

Ehemalige Miss 
Schweiz an der VOGA
Die erfolgreichste Miss Schweiz
ist am Sonntag, 18. Oktober, an der
VOGA 2015 zu Gast.
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